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Alles bleibt anders

Wenn Sie diesen Jahresbericht in den Händen halten, hat die Archäologie Baselland eine neue Leitung: Am
ersten Juli 2009 übernahm der Schreibende die Stelle des Kantonsarchäologen von seinemVorgänger Jürg
Tauber. Mit dem Entscheid, die Nachfolge intern zu regeln, setzt die Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion
auf Kontinuität.

Kontinuität heisst nicht: Alles bleibt wie es ist. Seit vielen Jahren schon sucht die Archäologie Baselland
vielmehr gezielt den permanenten Wandel. Wir haben die Arbeitsprozesse überprüft und optimiert, haben
im Feld wie im Büro modernisiert, das Wissensmanagement verbessert und uns eng mit der universitären
Forschung vernetzt — immer mit dem Ziel, mit den vorhandenen Ressourcen grösstmöglichen
wissenschaftlichen Ertrag zu erwirtschaften.

Jahr für Jahr rettet die Archäologie Baselland wertvolles Kulturerbe vor der Zerstörung. Jahr für Jahr wird
der Kanton dadurch aber auch um wichtige kulturgeschichtliche Facetten reicher — Erkenntnisse, die für
das Verständnis und Bewusstsein unseres Gemeinwesens wichtig sind. Wir meinen, die hier eingesetzten
Steuerfranken sind gut investiert. Doch urteilen Sie selbst!

Reto Marti
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